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Simulation / Umformtechnik
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ZB951 Men at Work
rühzeitig wissen, dass alles stimmt

imulationssoftware 
ichert Umformprozesse
u den Kernkompetenzen der Berthold Kunrath GmbH  
us Theley zählen Werkzeuge für komplexe Stanz- und 
iehteile. Um bereits in der frühen Konstruktionsphase 
icherzustellen, dass die Ziehstufen die gewünschte 
eilequalität erzeugen, simulieren die saarländischen 
pezialisten mit „Stampack“ den Umformprozess.  
ine wichtige Rolle spielt dabei die Integration  
er  Simulationssoftware in „Visi Modelling“.
ie Definition von Form und Material für 
ein zu produzierendes Teil ist eine 

ienstleistung, die immer stärker nachge-
ragt wird. Unverzichtbar ist hierfür eine 
ochmoderne und komplett durchgängige 
D-CAD- und CAM-Infrastruktur – über die 
unrath verfügt – sowie zunehmend das 
hema Umformsimulation, Bild 1. Diese 
at bei den Saarländern entscheidend an 
edeutung gewonnen. Gemeint ist die FEM 

Finite Elemente Methode)-Simulation  von 
in- oder mehrstufigen Blechumformpro-
essen mit Stampack vom spanischen Spe-
ialisten Quantech.

imulationsberatung vom Profi

„Der entscheidende Anlass, Stampack bei 
ns zu installieren, war ein Projekt mit ei-
em großen Automotive-Zulieferer vor circa 
inem Jahr. Dabei ging es unter anderem da-
um, zwischen der Ebenheit einer Auflagen-
läche und einem Dünnzug zu entschei-
en“, blickt Kunrath-Geschäftsführer Tho-
as Schumacher zurück. „Involviert waren 

lle Projektbeteiligten, also auch der Auto-
obilhersteller. Mit dem Teil gab es erhebli-

che Probleme, was auch 
am Projektmanagement 
lag.”

Da Kunrath zu diesem 
Zeitpunkt noch keine ei-
gene Stampack-Lizenz 
hatte, holten sich die 
Verantwortlichen fundierte Simulationsun-
terstützung vom Bietigheimer Systemhaus 
Men at Work. Mit den Ergebnissen von 
Stampack wurde allen Beteiligten bei dem 
Teil sofort klar: Je besser die Ebenheit der 
Oberfläche, desto mehr bereitet der Dünn-
zug Probleme. Wird dagegen eine etwas un-
ebenere Oberfläche in Kauf genommen, 
wirkt sich das positiv auf den Dünnzug aus. 
Bei der Vermittlung dieser nicht ganz einfa-
chen Materie gegenüber allen Projektbetei-
ligten hatte die Stampack-Präsentation von 
Men at Work sehr geholfen. 

Software für die Blechumformung

Die Simulationssoftware kommt insbe-
sondere bei ein- oder mehrstufigen Blech-
umformprozessen zum Einsatz, Bild 2. Sie 
stellt über reine Tiefziehprozesse hinaus Lö-

sungen für Abstreckziehen, Prägen, Streck-
ziehen, Umformen von Dickblech und das 
Hydroforming von Mehrkammerprofilen 
zur Verfügung. Das Programm eignet sich 
infolgedessen besonders für Anwender, die 
innerhalb eines Unternehmens eine Kom-
plettlösung für alle auftretenden Umform-
prozesse suchen. Die Integration der Um-
formsimulation Stampack in die CAD/
CAM-Lösung Visi erlaubt beispielsweise je-
dem Werkzeugkonstrukteur, ohne spezielle 
FEM-Kenntnisse verschiedene Konstrukti-
onsansätze auf ihre Machbarkeit hin zu un-
tersuchen. Damit lassen sich unter anderem 
langwierige Prototypenversuche einsparen.

Aus der betrieblichen Praxis

Kunrath simuliert inzwischen alle Um-
formstufen mit dem Programm und er-

kennt jetzt sofort, ob diese 
funktionsfähig sind und die 
Blechdicke des eingezogenen 
Bauteils überall innerhalb der 
Toleranz liegt. Die Umformsi-
mulation ist heute in Theley 
ein fester Bestandteil des 
Workflows. Als Beispiel ist 
hier die vertiefte Methoden-
planung bei einem Folgever-
bundprozess zu nennen: Die 
Saarländer bauen im 3D-CAD 
mit Visi Modelling das Werk-
zeug sozusagen um das Strei-
fenlayout herum auf und be-
ginnen zunächst mit den 

Bild 1. Trichter bei der Umformsimulation (oben) sowie das reale Bauteil (unten): 
Die Grenzen der Ausdünnung wurden nicht überschritten.

ild 2. Mithilfe der Umformsimulation lassen sich die kritischen Bereiche sicher vorhersagen. Hier ist der Riss sowohl in der Software als 
uch am Bauteil deutlich zu erkennen. Bild (2): Men at Work
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Wirkflächen. Eine wichtige Rolle 
spielt auch die Größe und Materi-
aldicke der 2D-Platine. Diese wird 
im Vorfeld mit dem Modul „Visi 
Blank“ definiert, in dem das vom 
Kunden angelieferte 3D-Modell 
„virtuell flach gedrückt“ wird. 
Hieraus ergibt sich dann das 
Streifenlayout, aus dem sich die 
Anordnung und Anzahl der Um-
formstufen sowie die benötigte 
Presskraft ableiten lassen. Erst 
wenn die exakte Größe der Plati-
ne bekannt ist, woraus sich auch 
der interne Werkzeugvorschub 
ergibt, kann die Konstruktion be-
ginnen. Das ist ein wesentlicher Punkt, bei 
dem mit der Umformsimulation eine Men-
ge Zeit und Aufwand eingespart werden 
kann. Was früher per Messschieber ermit-
telt wurde, wird heute aus Stampack über-
tragen und im 3D-CAD in das Werkzeug 
projiziert – das Ergebnis ist die genaue Plati-
nengeometrie. 

Kunrath kann im Vorfeld aber nicht nur 
überprüfen, ob die Größe der Platine exakt 
stimmt, sondern auch, wie das eingezogene 
Bauteil aussieht. Als echter „Zeitsparer“ hat 
sich die Möglichkeit erwiesen, während der 

noch laufenden Simulation mit Stampack 
die Ergebnisse der bereits abgeschlossenen 
Berechnungen anzusehen. Ist ein Problem 
sichtbar, wird der Prozess gestoppt, im CAD 
die entsprechende Änderung vorgenom-
men und die Simulation anschließend wie-
der gestartet.

Simulation spart Zeit und Kosten

Aktuell verfolgen die Saarländer das Ziel, 
dass die Simulationsergebnisse mit denen 
identisch sind, die an der Presse ermittelt 

wurden. „Wenn wir dieses Ziel er-
reicht haben, können wir bereits 
in einem ganz frühen Stadium 
Vorhersagen treffen. Das spart 
dann noch mal eine Menge Zeit 
ein“, blickt Thomas Schumacher 
voraus. „In Zukunft wird bei uns 
kein Werkzeug mehr in die Werk-
statt gehen, ohne dass – zumin-
dest im Schnellmodus – simuliert 
wurde. Aber auch heute bietet 
uns Stampack schon so große 
Vorteile, dass wir uns die Zeit vor 
dem Einsatz der Software inzwi-
schen kaum noch vorstellen kön-
nen.“ Theo Drechsel

Theo Drechsel betreibt die Agentur 4marcom+PR! in Unterschleißheim.

u Info
Men at Work GmbH, Hertzstr. 1, 
76467 Bietigheim, Tel. 07245 / 9253-0, 
Fax -34, frank.hornung@maw-cax.de, 
 Internet: www.maw-cax.de

Kunden des saarländischen Betriebs sind vorwiegend die großen Her-
steller von Kfz-Abgastechnik. Das 1980 gegründete Familienunterneh-
men beschäftigt in zwei Gesellschaften 71 Mitarbeiter. Kunrath ist be-
kannt für komplexe Werkzeuge in Platten- oder Gussbauweise für die 
Blechumformung, insbesondere modular aufgebaute Werkzeuge in Fol-
ge- und Folgeverbundtechnik bis 3,6 m Länge, Transfer- und Handein-
legewerkzeuge sowie Hilfsziehwerkzeuge für Prototypen und Kleinseri-
en. Angeboten wird „alles aus einer Hand“, angefangen von der Werk-
zeugkonstruktion, über eine moderne Zerspantechnik bis hin zur Mon-
tage und Ausprobe.
Berthold Kunrath GmbH – BK Stanz- und Umformtechnik GmbH, 
Gewerbegebiet Primstalstr. 9–11, 66636 Theley, Tel. 06853 / 
9145-0, Fax -25, E-Mail: kunrath@werkzeugbau-kunrath.de, 
 Internet: www.werkzeugbau-kunrath.de
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